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Einwanderungsfragen, Robert Andras.
Das Abkonimen zwischen Kanada und der Volksrepulik China iber die Vereinfa-

chung der Fainilienzusammenflihrung war arn 24. Oktober unterzeichnet worden. Die
ersten Antrâge wurden bereits im November bearbeitet, nachdem Beamte der kana-
dischen Botschaf t und zwei Spezialisten der Einwanderungsbehibrde mit den chine-
sischen Dienststellen die notwendigen Formalitâten vereinbart hatten. Diese Be-
sprechungen begannen schon zwei Tage nach der Unterzeichnung des Abkommens wâh-
rend des Besuches des kanadischen Premierministers Trudeau in China.

Die erste Aufgabe habe aus dér tberprifung von rund 3000 Antrâgen fLir etwa
6000 Angehbrige bestanden, die seit der Herstellung diplomatischer Beziehungen
zwischen Kanada und der chinesischen Volksrepublik eingereicht vorden waren. Da-
bei seien die die nâchsten Verwandten betreffenden Antrâge mit Vorrang bearbei-
tet worden, betonte l4inister Andras. Wie lange die Bearbeitung individueller Ain-
trâge dauern werde, sei schwer zu schâtzen und hânge von verschiedenen Faktoren
ab, wie Wohnsitz der benannten Einwanderer, Genauigkeit der angegebenen Adresse,
Entfernung von einem Ort, wo eine Zusammenkunf t mit kanadischen Beamten sowie
eine ârztliche Untersuchung stattfinden kann; selbst die Zeit, die ein Brief
an die benannten Personen und deren Antwort an die kanadische Botschaft in Pe-
king benb5tigt, spiele eine Rolle.

Minister Andras fUgte hinzu, dai3jeder in Kanada, der entweder die kanadische
Staatsangehb$rigkeit oder eine Zuzugsbewilligung filr einen stândigen Aufenthalt
in Kanada besitzt, berechtigt sei, Angeh85rige in der Volksrepublik China fuir
eine Einwanderung nach Kanada zu benennen oder die entsprechenden BLirgschaften
zu ibernebmen. Damit werde auf der gleichen Basis wie mit den Antrâgen fLir Aný-
gehbrige in irgendeinem anderen Land der Welt verfahren.

Chines ische Volksgruppe gut in Kanada etabliert

Die chines ische Volksgruppe - eine der ersten in Kanada - zâihlt heute üiber
50 000; Nachforschungen haben ergeben, daB die ersten Chinesen vor iber 115 Jah-
ren ais Bergieute nach Kanada kamen und sich im Westen des Landes niederliesen.
Spâter kamen viele, um an dem Bau der Weststrecke der tt-anadian Pacific Railway"
teilzunehmen und damit einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen Erschlie-
Bung des kanadischen Westens zu leisten. Die meisten der chinesischen Arbeiter
verblieben nach der Beendigung des Eisenbahnprojektes in Britisch-Kolumbien,
wâhrend andere sich ini den Prârieprovinzen oder im Osten Kanadas ansiedelten.

Die Einwanderung aus China hatte sich danm um die Jahrhundertwende wesent-
lich verringert, jedoch haben die 2Ânderungen in der kanadischen Immigrations-
politik von 1962 und 1967 ein amneutes Ansteigen der Zahi der chinesischen Im-
migranten zur Folge gehabt. Mehr ais die Hiilf te aller heute in Kanada lebenden
Einwanderer aus China wurden in den latzten zehn Jahren aufgenommen.
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